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Die amerikanische Künstlerschaft ist über diesen Punkt der 
Vorlage in lebhafte Erregung geraten, und der Vorsitzende 
einer der bedeutendsten Künstler Vereinigungen hat auf die 
sehr schwierige Lage hingewiesen, in der sich die amerikanischen 
Künstler jetzt befinden. Für Werke mit großen Namen sind 
die Vereinigten Staaten gegenwärtig ein ausgezeichneter Markt, 
und da zum Beispiel Degas auf dem Kunstmarkte sehr hoch 
steht, so erzielt ein Bild von ihm bei den reichen Amerikanern 
jeden beliebigen Preis. Je höher der Marktkurs eines Kunst¬ 
werkes ist, um so günstiger sind seine Aussichten bei den 
amerikanischen Sammlern, zu denen jetzt natürlich eine große 
Zahl über Nacht reich gewordener Kriegsgewinner hinzu- 
getreten ist. Dagegen verkaufen sich Werke lebender Künstler, 
die noch keinen großen Namen haben, mögen sie auch noch so 
vortrefflich sein, schwerer als je zuvor.^Die neuen Sammler 
haben kein Qualitätsverständnis, sondern kaufen nur den 
großen Namen und der Reklame nach; und auf der anderen 
S“ite hat sich unter dem Drucke der Kriegszeit die Zahl der 
bescheidenen Sammler, die für Gutes Verständnis und Anteil 
haben, auch wenn es noch nicht vom Markte anerkannt ist, 
sehr vermindert. Die amerikanischen Künstler erheben hier¬ 
nach die Forderung, daß wenigstens die Werke lebender Künstler 
von der Steuer ausgenommen werden. 

Ausstellungen. 
Berlin. Sezession. Berliner Bildnisse 1848 bis 1898. 

— Akademie der Künste. Große Berliner Kunst¬ 
ausstellung. 

Leipzig. Museum. Ausstellung von Arbeiten Nürnberger 
Künstler. 

München. Galerie „Neue Kunst“ Hans Goltz, Kollektiv¬ 
ausstellung von Gemälden, Zeichnungen und Graphik von 
Lyonei Feininger. 

Warschau. Baryckihaus. Polnische Malerei vom 18. Jahr¬ 
hundert bis zur Gegenwart. 

Wien. Dr. Ignaz Schwarz. Seltene interessante Bücher, 
Kupferstiche, Handzeichnungen, Autographen usw. 

—• C. J. Wawra, Kollektivausstellung Koganowsky. 

Auktionen. 
30. September und folgende Tage. Frankfurt a. M. Adolph 

Heß’ Nachf. Münzen und Medaillen aus Norddeutschem Be¬ 
sitz und Sammlung des Geh. Archivrats G. A. von Mühlver- 
stedt, Magdeburg. Magdeburger Gepräge. 

1. bis 5. Oktober Wien. Dorotheum. Briefmarken. 
3. Oktober. Frankfurt a. M. Adolph Heß' Nachf. Samm¬ 

lung Otto Pro 11 (Berlin). Taler in hervorragender Erhaltung. 

3. bis 5. Oktober. Wien. Dorotheum. Ostasiatisches 
Kunstgewerbe, Ägyptische Ausgrabungen. 

5. bis 10. Oktober. Berlin. Künstlerhaus. Marken-und 
Ganzsachenhaus, G. m. II., Briefmarken. 

7. Oktober. München. Galerie Helbing. Antiqujtäten- 
sammlung und alte Gemälde aus Schloß Mindelburg in 
Schwaben. 

8. bis H. Oktober. Berlin. Rudolph Lepke. Antiquitäten, 
Möbel, Gobelins und Orientteppiche aus verschiedenem 
Besitze. 

16. Oktober und die folgenden Tage. Wien. Franz Malota. 
Bibliothek des verstorbenen Hofrates Schulz von Straß- 
nicky. 

16. bis 18. Oktober. Wien. Dorotheum. Gemälde alter 
und neuer Meister. Miniaturen. 

16. Oktober. Wien. C. J. Wawra. Künstlerischer Nachlaß 
Max Kurzweil. 

21. Oktober u. f. T. Wien. L. Kende und Leo Schidlof. 
Gemälde alter Meister des 16. und 18. Jahrhunderts, moderne 
Gemälde, Aquarelle und Miniaturen, 2 Sevresvasen mit 
Medaillons von De Gault. 

22. Oktober. München. Galerie Helbing. Kunst- und 
Einrichtungsgegenstände, Möbel, Teppiche, alte Gemälde 
aus rheinischem Privatbesitz. 

28. Oktober. Wien. In der Sezession durch C. J. Wawra. 
Sammlung Stöhr. 

Erste Hälfte Oktober. Aachen. Ant. Creuzter vorm. 
M. Lempertz. Handzeichnungen, ‘ Gemälde, Porzellane, Anti¬ 
quitäten aller Art und alte Möbel aus rheinischem Privat¬ 
besitz. 

Oktober. Berlin. Rudolf Lepke. Deutsche Holzplastik. 
Oktober. Berlin. Karl Ernst Henrici. Chodowiecki-Samm- 

lung. 
Oktober. Hamburg. Galerie Commeter. Graphische Samm¬ 

lung von Carl Schmitt. 
Oktober. München. Bücherstube am Siegestor (Horst 

Stobbe). Moderne Graphik. , 

5. bis 7. November. Amsterdam. R.W. P. de Vries. Heral¬ 
dische, genealogische und topographische Bibliothek des 
Ritters J. F. L. Coenen van ’s Gravesloot. 

11. November u. f. T. Wien. C. J. Wawra. Porzellan- 
sammlung des Grafen Gyzicki und Gemäldesammlung 
Strnischtic, 

12. November u. f. T. Frankfurt a. M. F. A. C. Prestel. 
Ölgemälde, Handzeichnungen, Ludwig Richter-Sammlung des 
Apothekers Dr. Engelmann (Basel). Lithographiesammlung 

E. Hölzl (Frankfurt a. M.). 
19. November. Frankfurt a. M. Kunstverein. Nachlaß 

des Malers Carl Morgenstern. Gemälde. 
Anfangs November. Wien. S. Kende und Leo Schidlof. 

Porzellansammlung. 

Anfangs November. München. Galerie Helbing. Gemälde 
moderner Meister, darunter Werke der Münchner Schule, 
aus den Nachlässen: Generalmusikdirektor Franz von Fis eher 
(München), Hubert von Heyden (Berlin) und aus anderem 

Privatbesitz. 
Mitte November. Wien. Franz Malota. Nachlaß des Malers 

Eduard von Weeber. Handzeichnungen und Aquarelle, 
ferner das Skizzenbuch Karl Goebels und eine Sammlung 

von Ölgemälden alter und neuer Meister. 

November. München. Galerie Helbing. Alte Gemälde 
aus der Sammlung Stallforth (Wiesbaden) und aus ver¬ 

schiedenem Privatbesitz. 
November. München. Galerie Helbing. Miniaturensamm¬ 

lung Leo Lohmann, Frankfurt a. M. () 

Herbst. Köln. Math. Lempertz (P. Hanstein & Söhne). 
Nachlaßsammlungen Thekla von Düsseldorf (Koblenz): 
Schnitz- und Antarsienmöbel, Silber, Porzellane usw. Dr. Wan¬ 
germann (Aachen): Mobiliar und Kunstgewerbe, Silber und 

Eisen. O. Bolten (Schwerin): Kupferstiche. 

Briefkasten. 
Hofrat L. M. Rudolf v. Höfkcn, Weihemünzen. Wien, 

Brüder Egger. 

Glas. Wert 12—1300 Kronen. 

M. v. R. Galerie Helbing in München, Wagmüller¬ 

straße 15. 

Japan. Die Sammlung kommt während des Krieges nicht 
zur Versteigerung. Die Erben sind der Meinung, daß jetzt 

für Japonica bei uns wenig Interesse besteht. 

D. M., Zürich. In der Schweiz böte gich dazu wohl 
viel Gelegenheit. Adressen teilen wir Ihnen brieflich mit. 


